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Bedingungen der neuen BahnCard-Kooperation mit Citibank 


Seit dem 1. Juli 1995 kooperiert die Deutsche Bahn AG bei der Ausgabe 
von BahnCards mit der Citibank. Auch wer eigentlich nur verbilligt 
Bahn fahren möchte, wird Vertragspartner der Citibank. BahnCards gibt 
es jetzt grundsätzlich mit Zahlungsfunktion - einschheßlich umfangrei- 
cher Geschäftsbedingungen, Kreditrahmen und persönhcher Geheim- 
zahl. 

1. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß Benutzern und Benut- 
zerinnen der BahnCard auch weiterhin die Möglichkeit eingeräumt 
werden muß, in Zukunft zwischen BahnCard „pur" und Karten- 
variante mit Citibank wählen zu können? 

Wie begründet die Bundesregierung ihre Auffassung? 


Die Kunden der Deutschen Bahn AG können auch weiterhin zwi- 
schen einer BahnCard mit Zahlungsfunktion und einer solchen 
ohne Zahlungsfunktion wählen. Entgegen der Aussage in der 
Vorbemerkung wird nicht jeder, der verbilligt Bahn fahren 
möchte, Vertragspartner der Citibank. 


2. Was empfiehlt die Bundesregierung Käuferinnen und Käufern der 
BahnCard, die nur Bahn fahren, aber keine Kreditkartenvariante 
haben wollen? 


Auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr vom 26. Juli 
1995 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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3. Welchen Einfluß nimmt der Bund - vertreten durch die Bundes- 
regierung bzw. den zuständigen Minister - als Alleineigentümer 
der Deutschen Bahn AG, um in der Frage der Koppelung von 
BahnCard mit der Kreditkarte der Citibank seinen Einfluß geltend 
zu machen? 


Auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen. Die Bundesregierung 
sieht keine Veranlassung zur Einflußnahme auf unternehmerische 
Entscheidungen der Deutschen Bahn AG. 


4. Wie beurteüt die Bundesregierung die Möglichkeit, mit der neuen 
BahnCard einen in den ersten 21 Tagen zinslosen, dann jedoch mit 
hohen Zinsen ab Datum der Monatsrechnung bzw. der Buchung 
belasteten Kredit eingeräumt zu bekommen? 


Der Verbraucher hat die Möglichkeit zu wählen, ob er eine Bahn- 
Card mit Kreditkartenfunktion (DB Citibank/VISA BahnCard) 
haben will. Entscheidet er sich für die Kreditkartenfunktion, kann 
er wiederum auswählen, ob er von der Teilzahlungsmöglichkeit 
Gebrauch machen oder sein Konto innerhalb von 21 Tagen aus- 
gleichen möchte. Bei der zweiten Option fallen keine Kreditzinsen 
an. 


5. Die neue BahnCard sieht die Möglichkeit des Abschlusses eines 
Teilzahlungsvertrages vor, obwohl hierfür per Gesetz ein formeller 
schriftlicher Kreditvertrag vorgesehen wird. Wie beurteilt die Bun- 
desregierung die eingeräumte Möglichkeit? 


Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß die Teilzahlungsab- 
rede, die nur bei der Kreditkartenfunktion in Betracht kommt, den 
Anforderungen des Verbraucherkreditgesetzes entspricht. 


6. Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, daß das Bahn- 
Card- Kreditkartenkonto für jeden bargeldlosen Kauf im Ausland 
eine Umrechnungsgebühr von zwei Prozent vorsieht, obwohl 
andere Kreditkartenfirmen sich übhcherweise mit einem Prozent 
begnügen? 


Die Festlegung der Umrechnungsgebühr ist eine wirtschaftliche 
Entscheidung und steht im Zusammenhang mit der Gesamtheit 
der Konditionen. 


7. Wie beurteilt es die Bundesregierung, daß der persönliche Karten- 
kredit-Zinsrahmen der neuen BahnCard mit 16,91 Prozent deutlich 
über einem vergleichbaren durchschnittlichen Ratenkreditzins von 
13,11 Prozent liegt? 


Die Bundesregierung sieht weder Anlaß noch hat sie die Möglich- 
keit, den genannten Zinssatz laut den Zinssätzen anderer Kredit- 
institute zu vergleichen. 
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8. Befürchtet die Bundesregierung aufgrund der neuen BahnCard 
mehr bzw. höhere Verschuldungen bei den Käuferinnen und Käu- 
fern der BahnCard? 

Wenn nein, warum nicht? 


Die Bundesregierung teilt diese Besorgnis nicht. Zum einen haben 
die Kunden die Möglichkeit, auch eine BahnCard ohne Zahlungs- 
funktion zu wählen; zum anderen ist die Kreditkarte seit Jahren 
gängiges Zahlungsmittel, so daß von der Kenntnis der Vorzüge 
und der Risiken ausgegangen werden kann. 


9. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß allen Benutzerinnen 
und Benutzern von BahnCards - z. B. auch älteren oder der deut- 
schen Sprache nur bedingt mächtigen Personen - die Vertrags- und 
Kreditbedingungen der neuen BahnCard bei Antragstellung be- 
wußt sind? 

Wie begründet die Bundesregierung ihre Ansicht? 


Die Bundesregierung geht davon aus, daß alle Interessenten für 
eine BahnCard mit Kreditkartenfunktion sich mit den Vertrags- 
und Kreditbedingungen vor der Antragstellung vertraut machen. 


10. Die Deutsche Bahn AG besitzt im Schienenverkehr eine markt- 
beherrschende Stellung. Ist die Bundesregierung der Auffassung, 
daß die Koppelung BahnCard der Deutschen Bahn AG mit dem 
Vertragspartner Citibank kartell- und wettbewerbsrechthch 
bedenklich oder unbedenklich ist? 

Wie begründet die Bundesregierung ihre Auffassung? 


Auf die Antwort zu Frage 3 wird verwiesen. Im übrigen hat das 
Bundeskartellamt am 14. Juli 1995 bestätigt, daß ein Anlaß für 
kartellrechtliche Beanstandungen der Konditionen für die neue 
BahnCard nicht ersichtlich ist. 


11. Wird die Deutsche Bahn AG durch ihre Bediensteten künftig zwi- 
schen Inhabern bzw. Inhaberinnen einer BahnCard mit Kreditfunk- 
tion (d. h. mit Bild) und solchen ohne unterscheiden? 

Wenn ja, wie? 


Alle BahnCard-Versionen werden mit einem Bild des Berechtig- 
ten versehen sein. Im übrigen hat die Deutsche Bahn AG der 
Bundesregierung zugesagt, daß sie die Gleichbehandlung aller 
Kunden mit BahnCard in den unterschiedlichen Versionen sicher- 
stellen wird. 
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12, Wie beurteilt die Bundesregierung unter datenschutzrechtlichen 
Gesichtspunkten die Tatsache, daß die exzessiv abgefragten per- 
sönlichen Daten bei Antragstellung und die zwangsweise einge- 
gangene allgemeine Datenauskunft zu Persönlichkeits- und Bewe- 
gungsprofilen der Kunden in den Rechenzentren der Citibank und 
zu Werbungs- und Marketingzwecken genutzt werden können? 


Die Deutsche Bahn AG und die Citibank haben zugesagt, alle 
Daten zu löschen, die für die vom Kunden gewünschte BahnCard- 
Version nicht erforderlich sind. 
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